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4i1j bin ber Düftclcr Snjrrfei;
Unb höre ein UKu'trijeit vom

liirrlifitvate in Biriitr :

Sil, fjütrt (Kurl) nur noi* ttont!"

Sie linb iibîr uns gekommen

îBanj leffe in einer Itarljt,
Unb Ijaben bas SeijEriein frjetmttdj

Bunt tlatolthnt gmadjt

Sit ftnb liait gat gute l'cute
lilnb rjtet rjrriangxit fie mrijt:
(Tolerant, bie üben fte nimmer,
i'-iii' uns aber tft fte üfUrijt.

Korrefponben3 aus Bafel.
(Enblidj ift fie überftanbett, bie 53 ö dMinperiobe, in roeldjer mefjr Böcfe ge=

fdjoffcu mürben als bei mandjer fjofjagb. Die Drolcfjkiers, Dicnftmänner unb

Sdjulftttber fangen mieber oon etroas anberem 3U reben an als oon Centauren
unb IDaffernympfjeu. Diele Sefudjer ber 2fusftellutig tjaben oon megen ber

feudjten IDafferbtlber ben Sdjnupfett befommen. fjier in Bafel, mo überhaupt
oieles clair obscur ift, rebeten felbft bie Dtenftmöbctjen nur nodj in kunfttedjni*
fdjeu IDorten. Das Hotfärben ber fjaare, Böcflin 3U £iebe, foll int nädjften
IDinter lïïobe merben. 3n öen noblem fjäufern merben bte Bab3immerdjen
mit Hamen à la 5u3aune attsftafftrt. Die Kinber auf ber (Saffe fpielen nidjt
metjr Solbätlis, fonbern (Eritonerlis. Sdjöne lltäbdjen foldje bie fidj bafür
tjalten tragen ^rifuren à la Kalypfo.

Das merktoürbigfte ift, bafj fett 3al?r3erjitteit ber Sadjsfang nidjt meljr
fo reidjlidj ausfiel mie biefes 3arlr/ oermutlidj, roeil bie fdjupptge Brut bem

lïïctftir ber IDellcn itjre 21ufroartung madjen roollte. lïïit îEfjrânett ber Hürjrung
oer5eljteu bie Basler nun bie um^roiebelten Lieblinge, fonft £adjs à la bâloiae.

3u ber îlnsfiellung unb allenthalben, roo 3roei ober brei einanber auf ber Sfrafje
begegneten, tjôrte man fo oiel Zlefttjetik oe^apfeu, bafj Böcflin aus ber fjaut
gefatjrett ober ins lïïeer gefprungett märe, roos am tiefften ift, menn er nur ben

fjttubertften tEeil baoon oernomntett. 3fber ber lïïetfier blieb roofjlmeislidj in
Firçnze la bella unb fjat fid; tjoffentlidj mit einem Bedjer (Eoskaner 3U tröffen
gemußt.

3u ber Jlttsftellung tüfjmte ber eine bas fdjöne IDaffer, ber anbre bie

blinkten dypreffen unb ein btitter rectjnete, mieoicl ber IHeifter be3ab.lt befommen

fjabe für ben lauferben ^tt§ ober per ©uabratmeter. lïïandjer ift beim 2fnblicP

einer fdjönen Hajabe nidjt 3itm Böcflin, aber 3utn Böcflein geroorben. fjittgegeu
tfjatett bie Klügern, als befdjauten fie bas IDaffer, roätjrenb itjte 2fugen bodj

auf bem Cebenbigett roeilten, bas im IDaffer fjerumfdjroamm. Don 3nfarnat
unb lUittcltönen rebeten fie alle roie geborene Kunftfenner unb meinten, bas

3nfarnat fei ein roenig 3U runb ausgefallen unb bie lïïttteltôue ein roenig 3U

rofenrot. IDer roills benn ben £euten redjt madjen
21m Böcflinfeft felbft fonnte man lernen, ba§ bei ben (letttauren bie

Kniee cerfefjrt finb, nidjt roie es bie Künftler, fonbern rote es bie Buben auf ber

(Saffe barftelten; aud; rourbe bei einem (Eoaft bie fjauptfadje oergeffett; 's tljut
aber alles nidjts, alle Parteien oerföfjnten fidj, als man ftatt mit Palette unb

pinfel mit tEetler unb (Säbel 3U ttjun tjatte uub als bie paffeten auf ben ifdjen
bampften, ba maren Healiften unb 3<>cau'ft«,t ei'1 ^"3 unb eine Seele; bes

3ures roegen follen einige urtfrer roortreidjften Kuuftrljetorifcr roirkliefj oom IDort

jur fjat übergefjen unb nädjftes 3ar!c eine 2fusffeHung iljrer IDerfe oeranftalten
roomöglid; oor ber ^ajinadjt eine Zfusftetlung, bie fidjerlidj oiele Befudjer

gätjlctt roirb. '

IDie? (Einer ^rntjgfrart MS (Sefidjt
(Sefjört aufs groattsigfrankftüd? uidjt?
21ls um mein lïïeitfcrji idj gefreit,
Das roac bie ricbt'ge g 0 1 b n e geit.

<§Cpp: SSos 1 3 ber (Salferftabt, fjät 21en gfät, fjäbs en gattsä Sdjübel
tEentpeltäu3ler. fjät er öppä bie gäftlidje fjeerä gmänt, roo ommänanb laufet
onb oerftubiert fönb ?"

goni : B'tjüetis trüüli! kä Heb betpo! fjäfdj gab roieber 3'lct5äför rer<

ftanbä, clempiränsler" gits tjütigs (Eags, bas ftnb fo oerfoffni ITtaunäuöldjer,
roo roegä ber fajä^barä (S'fonbljät gab 110 börit jiielucgä menn anber £üt fuftt
ober ben blöfjlig oetftoljligs fjöuberem ©fä fdjnäpslet."

t§epp: «3ä \°i P°Ö <Eöfel; benn ift bo bäbi roölfäroäg üfere Kaplolj nöb

g'mänt."
Çoni: IDor's global IDenn ber oorufä. djout, onb ä frifdj ufgrüftets

jroäfdjlöfigs (Efjbett ifegnä tfjuet ober ä tieua (Säßäftall, djanu er, roeutt's öbcvä

ift, rot ober royfj Dgfdienfts oerdjnötfdjä, mefj as ebä, 's madjt em fufec tritt)."
Sepp: Seb madjt's cm; 's gang mer bigopplig au äfol Das fönb mi

(Sott Seel oerbofjrite Harrä roo roönb CEtubäbecri oerfulä lolj."

Die tff Freimaurer in pruntrut.
Die ItTanrer" in pruntrut finb gar nidjt nett.
Sie fjielten neulidj ein feftbattkett,
Statt, roie fidj's fdjicfte, in ber fjölle,
3u ber einftigen 3efititeTtFapelfe,
IDo lange geit fttll unb ocrfdjmiegen
Die Bifdjöf oon Bafel begraben liegen.

©b jener Derletjung ber pietät,
Da fjaben fie alle ftdj umgebrefjt
3u ifjren (Srüften, bie alten fjerrn,
Da ifjnen foldjes 3U mobern,
Unb brefjen fidj nodj immer3u ;

(Seftört ift itjre (Srabestufj'.
Unb roeil, rote einem jeben funb,
guoiel Beroegung ungefunb,
IDill fdjaffen bie (Sebeine fort
lïïan jetjt oon bem entmeifjten ©it.
Die lïïaurer, fagt tnan unoerfjofjlen,
Die roirb ber f ff nädjftens holen.

Zladj eingegangenen telegrapbifdjen Depefdjen ber Stocffonferoatioeu bradj
im Berner Stabtrat eine gefäfjrlidje Krankfjeit aus, roeldje fie So3ialiftenpeft"
benennen.

Der Direftor bes 3nfelfpitals, fjerr Direffor Surbecf, erklärte jebodj, es
fjanble fidj nur um eine leichtere 2frt ber bekannten: 3nterpellatiouitts."

Der Banferott ftanb oor ber iir',
(Er fjätt' itjn fdjroer betroffen.
Sdjön mar fie nidjt, bodj reidj bafür,
(Er burft' auf ÏÏÎitgift fjoff en.

(Er 3aubert bis jur Duufelftnnb'
Des 21benbs gegen fieben,

grjttcri: Sdjmöcfib'r nüüt, Hägel, 00
bem ftnä Düftli ba ns b'r iimmet fit e paar
IDudje Hatürli, mit (Euern £ätt3burger
Hr. 3 djunt (En fuft nüt i b'Hafe

täflet: IDoll dbuert, t fja fdjo lang
bänft, ob me oilfidjt bte 3arte pflänjli im
3uem (Erftardje ba im IDaffer iune löjj ftafj,
um fte bänn fpöter in botanifebe (Sarte 3'oer=

W? efjtteri: Potj Straam, Hägel, 3fjr finb
na e ^Çtni 1" ^ür (Sit roär e hotanifdji pro«

=S-* fefferftetl na gar nüb 's Ungfdjicftift."

fjojfnung, Siebe, (Slaube.
2fls er fie nidjt mefjr fefjen könnt',
Da fdjrour er, fie 31t lieben.
Die (Efje roar, roie fie fo ift
lïïit foldjen alten Sdjraubeu,
Sie plagt itjn ntit (Seroalt unb Stift,

c£r mußte baran glauben!

Dalmer ber Harne.
Sie roerben, oercfjrte Hebaftion, roenigftens einen gelinben Satifer=2frtifel

oon mir oerlattgen, roenn fdjon oon einem ftrammen S a ufe r tjetter nidjt ge=

fprodjen merben fann, fo bod; oon einem 5 äu fei er, bafjer ber Harne!
(Slücfftdj finb bie Debatten unferer Häte geeubet. (Ein unctiMidjes fjerbft*
Hebelmeer becfte bie Dcrfjanblungett roerbeuber <£ifenbafjn<DerftaatIiajung in bett

eibg. Häten I (Ein floÇt'ges, gräultdjes (Semoge, aus bem oieloerljeifjenb bte

Spitjen un3äfjliger Kirdj türme emportauajten! Dafjer ber Harne! 2frme

Kreisrätel IDenn 3b,1' roenigftens nur erft ein parlamentarifdjer Begriff
roäret, (Eudj müfjte balb getjolfen fein 1 (Slücflidj fjat matt ben Hamen cntbecftl

Nomen est omen! Ueber (Eure gufamtnenfct3ung, bas IDefen (Eurer üfjätig*
kett, bas Subflansielfe (Eurer Kompeten5en brefjen fiefj bie lïïetnungcn immer im

Kreife fjerum, bafjer abermals ber Hatne!

(Es je.igt ein 3ubenbub beim Hettner,
Deu fdjmutijelnb er 311 lïïarktc füfjrt,
Sidj als Dreiadjteloollblutfettner
Unb roeifj, roie man bie £eute fdjmiert.
Kunftjuben jeber Konfeffion,
Dom ^teuub ber Künfte tief oeracfjtet,

Sinb fd;ulb, batj um beu 3ubasIobtt
Der ädjte Künftler fjmigctnb fd;madjtet.
Das Sdjöne lob' idj mir, Sdjöntfjuerei tft litter
(Semaltes .Jener, bas ntdjt brennt.

IDas nütjen mir bie lÏÏJimorfpIittcr
Dom alierfdjöttfien ITtonutnent

Ich bin der Oiiftrlcr Aiiircirr
Und höre rin lllörtchen vom

Lirchcnrate in Zürich:
>,Tn, hütet Euch »ur vor Nom!"

Air stnd iider nns gekommen

v'-au! leise in ciiirr llacht,

ìlnd haben das Äetzerlein heiinlich

?u»i àtoliken genracht.

Aie sind l>alt Mv gute Leute

Und virt verlangen sie nicht:

Toleranz, die üden sie nimmer,
Mr mis alier isi sie Pflicht.

Korrespondenz aus Basel.
Endlich ist sie überstanden, die Bö ckl in période, in welcher mehr Böcke

geschossen wurden als bei mancher Hofjagd. Die Droschkiers, Dienstmänner und

Schulkinder fangen wieder von etwas anderem zu reden an als von Centauren
und Wassernymphen, viele Besucher der Ausstellung haben von wegeil der

senchten Wafferbilder den Schnupfen bekommen. Hier in Basel, wo überhaupt
vieles àir obscur ist, redeten selbst die Dienstmädchen nur noch in kunsttechnischen

Worten. Das Rotfärben der Haare, Böcklin zu Liebe, soll im nächsten

Winter Mode werden. In den noblern Häusern werden die Badzimmerchen
mit Namen à l:r Suzanne ausstaffirt. Die Kinder auf der Gasse spielen nicht
mehr Soldätlis, sondern Tritonerlis. Schöne Mädchen solche die sich dafür
halten tragen Frisuren n lg. Kalypso.

Das Merkwürdigste ist, daß seit Jahrzehnten der Lachsfang nicht mehr
so reichlich ausfiel wie dieses Jahr, vermutlich, weil die schuppige Brut dem

Meister der Wellen ihre Aufwartung machen wollte. Mit Thränen der Rührung
verzehren die Basler nun die umzwiebelten Lieblinge, sonst Lachs à br i»üb,i^.
In dcr Ausstellung und allenthalben, wo zwei oder drei einander auf der Straße
begegneten, hörte man so viel Aesthetik verzapfen, daß Böcklin aus der Haut
gefahren oder ins Meer gesprungen wäre, wos am tiefsten ist, wenn er nur den

hundertsten Teil davon vernommen. Aber der Meister blieb wohlweislich in
k in n^ lu, bell» und hat sich hoffentlich mit einein Becher Toskaner zu trösten

gewußt.

In der Ausstellung rühmte der eine das schöne Wasser, der andre die

dunklen Cypressen und ein dritter rechnete, wieviel der Meister bezahlt bekommen

habe sür den lauferden Fuß oder per Gnadratmeter. Mancher ist beim Anblick
einer schönen Najade nicht zürn Böcklin, aber zum Böcklein geworden. Hingegen

thaten die Klügern, als beschauten sie das Wasser, während ihre Augen doch

auf dem Lebendigen weilten, das im Wasser herumschwamm, von Inkarnat
und Mitteltönen redeten sie alle wie geborene Kunstkenner und meinten, das

Inkarnat sci ein wenig zu rund ausgefallen und die Mitteltöne ein wenig zu
rosenrot. Wer wills denn den Leuten recht machen

Am Böcklinfest selbst konnte man lernen, daß bei den Centauren die

Kniee verkehrt sind, nicht wie es die Künstler, sondern wie es die Buben auf der

Gasse darstellen; anch wurde bei einem Toast die Hauptsache vergessen; 's thut
aber alles nichts, alle Parteien versöhnten sich, als man statt mit Palette nnd

Pinsel mit Teller und Gabel zu thun hatte und als die Pasteten auf den Tischen

dampften, da waren Realisten und Idealisten ein Herz und eine Seele; des

Jures wegen sollen einige unsrer wortreichsten Kunstrhetoriker wirklich vom Wort
zur That übergehen und nächstes Jahr eine Ausstellung ihrer Werke veranstalten

womöglich vor der Fastnacht eine Ausstellung, die sicherlich viele Besucher

zählen wird.

Wie? Einer Jungfrau hold Gesicht
Gehört aufs Zivanzigfrankstück nicht?
Als nm mein Meitschi ich gefreit,
Das wac die richt'ge goldne Zeit.

Sepp: Los! I der Gallerstadt, hat Acn gsät, häbs en ganzä Schübe!

Tempeltänzler. Hät er öppä die gästliche Heerä gmänt, wo ommänand lauset
ond verstudiert sönd?"

T»Ui: B'hüetis trüüli! kä Red dervo! Häsch gad wieder z'lctzäför
verstände!, Tempiränzler" gits hütigs Tags, das sind so versoffn! Mannävölcher,
wo wegä der schätzbarä G'sondhät gad no dörit zuelnegä wenn ander Lüt sufit
oder den blößlig verstohligs hönderein Bfä schnäpslet."

Sepp: Jä so, potz Töfel; denn ist do däbi wölläwäg üsere Kaploh nöd

g'mänt."
Joui: Mor's global Wcnn dcr vorusä. chont, ond ä frisch ufgrüstets

zwäschlöfigs Lhbett isegnä thnet oder ä neuä Gaßästall, chann er, wenn's öbcrä

ist, rot oder wyß vgschenkts verchnötschä, meh as ebä, 's macht em snfer nütz."

Sepp-' Seb macht's em ; 's gäng mer bigopplig an äso! Das sönd mi
Gott Seel verbohrite Narrä wo wönd Trubäbecri verfnlä loh."

Die iff Freimaurer in j)runtrut.
Die Maurer" in Pruntrut sind gar nicht nett.
Sie hielten neulich ein Festbankett,
Statt, wie sich's schickte, in der Hölle,

In der einstigen Jesuitenkapelle.
Wo lange Zeit still und verschwiegen
Die Bischöf' von Basel begraben liegen.

Gb jener Verletzung der Pietät,
Da haben sie alle sich umgedreht

In ihren Grüften, die alten Herrn,
Da ihnen solches zu modern,
Und drehen sich noch immerzu;
Gestört ist ihre Grabesruh'.
Und weil, wie einem jeden kund,
Zuviel Bewegung ungesund,
Will schaffen die Gebeine fort
Man jetzt von dem entweihten Bit.
Die Maurer, sagt man unverhohlen,
Die wird der -sis- nächstens holen.

Nach eingegangenen telegraphischen Depeschen der Stockkonservativen brach
im Berner Stadtrat eine gefährliche Krankheit aus, welche sie Sozialistenpest"
benennen.

Der Direktor des Inselspitals, Herr Direktor Surbeck, erklärte jedoch, es
handle sich nur um eine leichtere Art der bekannten: Intervellationitis."

Der Bankerott stand vor der Tür',
Er hätt' ihn schwer betroffen.
Schön war sie nicht, doch reich dafür,
Lr durst' auf Mitgift hoffen.
Er zaudert bis zur Dunkelstund'
Des Abends gegen sieben,

Khneri: Schmöckid'r nüüt, Rägel, vo
dem sinä Düftli da us d'r Limmet fit e paar
Wuche? Natürli, mit Euem Länzburger
Nr. ô chunt Eu sust nüt i d'Nase

Hlägel: Woll Chueri, i ha scho lang
dänkt, ob me villicht die zarte pflänzli nu
zuem Erstarche da im Wasser inne löß stah,

um sie dänn später in botanische Garte z'ver-

^ Lhueri: potz Straam, Rägel, Ihr sind

na e Fini!" Für En wär e botanisch! Pro-
fesserstell na gar nüd 's Ungschicklist."

Hoffnung, Liebe, Glaube.
Als er sie nicht mehr sehen kunnt',
Da schwur er, sie zu lieben.
Die Ehe war, wie sie so ist

Mit solchen alten Schrauben,
Sie plagt ihn mit Gewalt und List,

Er mußte daran glauben!

Daher der Name.
Sie werden, verehrte Redaktion, wenigstens einen gelinden Sanser-Artikel

von mir verlangen, wenn schon von einem strammen Sauser Heuer nicht

gesprochen werden kann, so doch von einem S äu sel er, daher der Name!
Glücklich sind die Debatten unserer Räte geendet. Ein unendliches Herbst-
Nebelmeer deckte die Verhandlungen werdender Eisenbahn-Verstaatlichung in den

cidg. Räten Lin klotziges, gräuliches Gewoge, aus dem vielverheißend die

Spitzen unzähliger Kirchtürme emportanchten Daher der Name Arme

Kreisrätel Wenn Ihr wenigstens nur erst ein parlamentarischer Begriff
wäret, Luch müßte bald geholfen sein! Glücklich hat man den Namen entdeckt I

5îorr>ôu sst orusu! Ueber Lure Zusammensetzung, das Wesen Eurer Thätigkeit,

das Substanzielle Lurer Kompetenzen drehen sich die Meinungen immer im

Kreise herum, daher abermals der Name!

Es zeigt cin Indenbnb beim Renner,
Den schniunzelnd cr zu Markte führt,
Sich als Dreiachtelvollbltttkcnner
Und weiß, wie man die Leute schmiert.

Kunstjuden jeder Konfession,

vom Freund der Künste tief verachtet,

Sind schuld, daß um den Judaslohn
Der ächte Künstler hungernd schmachtet.

Das Schöne lob' ich mir, Schönthuerei ist Flitter,
Gemaltes Feuer, das nicht brennt.

Was nützen mir die Marmorsplitter
vom allerschönsten Monument
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